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BÜRZELDRÜSENVERSTOPFUNG (STAUPE, PARVOVIROSE) 
Diese ansteckende Krankheit bricht in der Regel durch atmosphäri-
sche Einflüsse, nämlich heißes, trockenes Wetter aus. Die Hennen, 
Gänse oder Enten verlieren ihr lebhaftes, heiteres Aussehen und be-
kommen ein geschwollenes Gesicht von tief scharlachroter Farbe. Sie 
verkriechen sich in eine Ecke und sterben. Eine Untersuchung des 
Hinterteils bestätigt den Verdacht auf Parvovirus-Infektion: die Haut 
um den After ist entzündet und rot mit schwarzen Flecken. Bei dieser 
Krankheit verstopft die Bürzeldrüse über den Schwanzfedern, die 
eine ölige Flüssigkeit absondert, welche zum Einfetten der Federn 
dient. Während der Mauser, nach Krankheiten oder bei Ernäh-
rungsstörungen werden die Bürzeldrüsen nicht aktiviert und können 
verstopfen. Die Vögel hören auf zu scharren, wirken gestört, apathisch 
und sind schläfrig. Die Vögel beißen sich oft in die Wurzeln der 
Schwanzfedern. Sie sind verstopft, magern ab, der Leib schwillt an, 
und schließlich stirbt das Tier. • BEHANDLUNG: 
Das erkrankte Tier sollte möglichst sofort isoliert werden. Das ho-
möopathische Mittel für dieses Leiden ist Nux vomica C 12. Hepar 
sulfuris C 12 bei Eiterungen verabreichen. Bei einem Abszeß wird 
Myristica C 12, 3 x täglich, gegeben. 
Äußerlich kann man versuchen, die verklebten Drüsen durch Oliven-
oder Mandelöl wieder zu öffnen, dies ist jedoch eine palliative Maß-
nahme, da die Krankheit innerlich bedingt ist. Aus homöopathischer 
Sicht könnte man die Tiere eventuell mit einer einmaligen Gabe der 
Parvovirose-Nosode C 200 vor der Krankheit schützen. Hierzu 
liegen uns jedoch noch keine Erfahrungsberichte vor. 
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FLUGUNFÄHIGKEIT 
Diese Behinderung wird nach ihren verschiedenen Ursachen, z. B. Fett-
leibigkeit, Fettgeschwulste, Lähmungen und Rennerkrankheit behan-
delt. Am häufigsten kommt sie jedoch bei Vögeln vor, die in sehr en-
gen Käfigen mit zu wenig Freiflug gehalten werden. 

• BEHANDLUNG: 
Dieser Zustand ent-
spricht dem Arznei-
mittelbild von Nux 
vomica. 
Verabreicht wird es 
einmal wöchentlich in 
der C 30. Aber natür-
lich wird ohne eine 
Umstellung des Le-
bensraumes keine an-
haltende Besserung 
möglich sein. 

 

Französische Mauser (siehe Rennerkrankheit) 

Frieren (siehe Pulloruminfektion) 
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SCHNABELHÖHLENENTZÜNDUNG 
Die Ursachen sind sehr mannigfaltig. Verschiedene Infektionskrank-
heiten haben dieses Erscheinungsbild, z.B. der ansteckende Schnup-
fen bei einem schweren Verlauf, Geflügeldiphtherie, Soor usw. Ein 
Hefepilzbefall (Candida albicans) kann vor allem durch Fütterungs-
mängel (Vitamin A-Mangel) nach Antibiotika-Behandlung, Parasiten-
befall oder hoher Luftfeuchtigkeit auftreten. 
Symptome: Bläschen, kleine weiße Flecken oder grau-weiße bis brau-
ne Beläge auf den Schleimhäuten von Schnabelhöhle und Zunge. Bei 
Soor lassen sie sich leicht abstreifen. 

- BEHANDLUNG: 
Bei Stomatitis, Aphten, Soor oder 
wunder Schnabelhöhle kommen 
verschiedene Mittel in Frage: 

bei gelblichem Aussehen 
- Nitricum acidum 

rot, schwammig und blutend 
- Mercurius solubilis 

blaß, weiß und leicht blutend 
- Staphisagria 

schwammartig 
- Thuja 
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DER MAUERSEGLER 
Nach einem heftigen Gewitter fand ich am nächsten Morgen einen 
Vogel vor unserem Wohnhaus, mitten in der Stadt. Auf den ersten 
Blick war klar, daß es dieses Mal kein Singvogel war. Ein winziger 
Schnabel, ein fast raubvogelartiger Kopf, sehr kleine Beine mit Kral-
len, die zum Laufen und Hüpfen am Boden nicht geeignet schienen. 
So bewegte sich dieser Vogel auch äußerst unbeholfen mit Hilfe sei-
ner Flügel am Boden entlang. Eine Verletzung konnte ich nirgends 
feststellen. Er ließ sich recht bereitwillig hochnehmen, und etwas rat-
los, welches Wesen sich da nun in meine Hand kuschelte, rief ich beim 
Vogelschutzbund an und wir waren uns schnell einig, daß es sich wohl 
um einen kleinen Mauersegler handelt, der durch die starken Böen 
und Regengüsse zu Boden gerissen worden war, denn freiwillig, so 
wußte ich, würde dieser Vogel nie den Erdboden berühren, da er, ein-
mal unten, aus eigener Kraft nicht mehr in die Luft aufsteigen kann. 
Ich setzte den Mauersegler in den geschlossenen Katzenkorb und be-
obachtete ihn eine Weile. Er versuchte nach allen Seiten zu entkom-
men und war nun nicht mehr einverstanden, wenn ich ihn anfassen 
wollte. Dauernd fiel er um. Da unklar war, wie vehement sein Sturz 
auf den Boden gewesen war, bekam er eine Gabe Arnica in einer 
Hochpotenz. Daraufhin erholte er sich erstaunlich schnell, ließ sich 
nun anfassen, taumelte nicht mehr und flatterte die Seitenwand des 
Katzenkorbes hoch, wo er sich unter dem Deckel festkrallte und dort 
die meiste Zeit hing. 
Gefüttert wurde der Mauersegler nach Empfehlung des Vogelschut-
zes mit Tatar, das tief in den Schlund gestopft werden mußte. Da diese 
Vogelart nicht von selbst den Schnabel öffnet, brauchte ich dafür eine 
zweite Person, was sich der Vogel aber bereitwillig gefallen ließ und 
auch immer nach mehr Nahrung Ausschau hielt. 

Nach einem Tag unternahm ich mit ihm einen Flugversuch und warf 
ihn aus dem Fenster des Heubodens. Der Vogel segelte sanft zu Bo-
den. Er machte den Eindruck, daß er zwar fliegen wollte, die Flügel 
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auch einsatzfähig waren, daß er aber einfach noch etwas jung und 
unerfahren war, um alle Bewegungen in den richtigen Ablauf zu brin-
gen. Er machte einen teils verwirrten, teils gehemmten Eindruck und 
schien von dem letzten Versuch sehr erschöpft zu sein. Wieder im 
Korb versuchte er auch nicht, sich wie vorher an die Wand zu hängen, 
wo er sich recht wohl gefühlt hatte, blieb am Boden sitzen, allerdings 
sehr unzufrieden, dauernd umherkrabbelnd und flatternd. 

Ab der nächsten Mahlzeit tauchte 
ich nun das Tatar und die Fliegen, die 
ich inzwischen gefangen hatte, in 
Wasser, in dem ich Calcium 
phosphoricum LM 120 aufgelöst 
hatte. Das führte ich den ganzen 
nächsten Tag fort. Daraufhin ging 
mit dem jungen Mauersegler eine 
erstaunliche Wandlung vor sich. 
Bereits am Abend beteiligte er sich 
laut zwitschernd an unserer Unterhaltung. Er hatte sich wieder an der 
Korbwand festgekrallt. Von da an hing er nur noch und vermied jeden 
Bodenkontakt. Im Laufe des nächsten Tages flatterte er immer 
kräftiger und länger vor sich hin, als ob er seine Flügel trainieren 
wollte. Anstandslos ließ er sich nun zum Füttern in die Hand 
nehmen und entwickelte einen enormen Appetit. Am späten 
Nachmittag zwitscherte er laut vor sich hin und versuchte aus dem 
Korb zu flattern. Der nächste Flugversuch an diesem Tag verlief 
besser. Der Mauersegler landete in einem kleinen Apfelbaum, wo er 
sich mit einem Flügel unglücklich in einem Ästchen verkabelte. 
Davon wieder befreit, warf ich ihn mit aller Kraft nochmals in die 
Luft und nach zwei unsicheren, großen Schleifen über mir, flog er 
immer höher und über die Koppeln in Dorfrichtung davon - einer der 
schönsten Abschiede eines Patienten für mich. 

Tierheilpraktikerin Maja Boxhorn, Eschenstr. 24, 90441 Nürnberg 
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